
 Blinkfüer 5/2024 1 

 

Ausgabe 5/2024 



 

 



 Blinkfüer 5/2024 1 

 

Oh wie schön ist Pagensand(regaƩa)…       

Wir haben hoch gepokert, und wir 
haben gewonnen: die diesjährige 
PagensandregaƩa war ein voller 
Erfolg! Erstmals auf dem für uns 
neuen Meldeportal manage2sail 
ergaben sich für uns eine Menge 
Neuigkeiten. Stefan Karsunke hat 
sich dankenswerter Weise mit dem 
Programm vertraut gemacht, so 
dass wir, wenn auch mit 
Verlängerung bis deutlich nach 
MiƩernacht, die Einteilung der 
Gruppen damit hinbekommen 
haben. Die Auswertung nach dem 
Rennen gelang ebenfalls, allein die 
Darstellung der einzelnen Gruppen 
machte uns etwas Probleme. Aber 
der Reihe nach: erstmals im Rahmen 
der Elbe-Super-Sailing-Tour, erwies 
sich unsere PagensandregaƩa als 
echter Magnet: bisher die deutlich 
meldestärkste Weƪahrt der Serie, 
und gegen den Trend wieder zwei 
Meldungen mehr als im letzten Jahr! 
Der Zuspruch gibt uns recht: die 
Segler mögen unsere Weƪahrt und 
fühlen sich bei uns wohl. Sowohl auf 
dem Wasser als auch danach bei der 
Preisverteilungsfeier gab es 
zufriedene Gesichter! Natürlich hat 
das tolle SegelweƩer, das uns auch 
am späten Abend noch milde 
Temperaturen bescherte, viel dazu 
beigetragen, aber auch unsere gute 
OrganisaƟon und Durchführung trug 
sicher dazu bei! Die muƟge 
Entscheidung, wieder am Grillzelt 
unter freiem Himmel zu feiern 
erwies sich als richƟg, und so 
blieben nach der eigentlichen 
Preisverteilung, die sehr gut besucht 
war, viele noch bis zum frühen 

Morgen, als gegen 4:00 Uhr und 
sechs Bierfässer später das Fest 
beendet wurde! Unsere Strategie, 
die Starts noch weiter zu strecken 
und die ganz Schnellen in einer 
eigenen Gruppe noch einmal 15 
Minuten später loszuschicken ging 
voll auf: das gesamte RegaƩafeld 
erreichte das Ziel innerhalb einer 
guten Stunde! Anders als bei vielen 
anderen ElbregaƩen, die inzwischen 
recht kurz geworden sind, loggten 
wir mit „Gammel“ 35,5 Seemeilen 
und waren dafür gut fünf Stunden 
unterwegs! Auch das scheint den 
Teilnehmern zu gefallen. Einige 
wenige haƩen nicht mitbekommen, 
welches ihr Start gewesen wäre, 
aber ansonsten haben alle den Kurs 
mit schönem Spigang elbab und 
einer knackigen Kreuz zurück, 
anfangs noch gegen den Strom, 
absolviert. Zwei Elb-H-Jollen haben 
die Vielfalt des Revieres und die 
offene Formulierung des Kurses 
genutzt und den Rückweg hinter 
dem Schwarztonnensand gewählt: 
was zunächst im Gegenstrom sehr 
gut aussah, erwies sich am Ende als 
nicht schneller, aber sie haben es 
mal ausprobiert! Aus SCOe-Sicht toll 
war der Sieg der „Möwe“ bei den 
JugendkuƩern. Besonders gefreut 
hat mich auch das gute Resultat der 
mit Familiencrew angetretenen 
„Sommersprosse“. Mit Unter-
stützung vieler Freunde auch 
außerhalb des Clubs haben wir hier 
einmal mehr eine tolle Weƪahrt 
durchgeführt, an die sich viele noch 
lange und gerne erinnern werden. 
Danke an Alle,            Petrus     
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              Termine im Herbst/Winter 2024 

Sa. 28. 09. 24 Absegeln nach Stade 
Umtrunk ab 14.00 Uhr (bei trocknem WeƩer), auf dem 
Steg 
Um 18.00 Uhr Essen im „Ratskeller“, Hökerstraße 
Gerne anmelden bis zum 26.9. bei Uta 

So. 01. 12. 24 Senioren-Kaffeetrinken (Teilnahme 70+) 
15.00 Uhr, im Clubheim, Köhlfleet 
BiƩe unbedingt anmelden! Uta: 040 601 3003 (AB), 
oder per Mail 

So. 12. 01. 25 Neujahres-Umtrunk 
ab 11.00 Uhr  

So. 27. 10. 24  AŌer-Slipp-Party 
13.00 Uhr Grillen, am Köhlfleet 
 Zu guten KondiƟonen gibt es Wurst, Fleisch, Grillkäse, 
mit Brot und Salat, Getränke 

Im Nov. Eventuell eine kulturelle Veranstaltung 
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         Unser Weg vom Ammersee in den SCOe  

Alles begann 2017. Ein stäbiges Boot, schnörkellos und mit klassischen 
Linien suchten wir für einen längeren Törn auf der Ostsee – erst 
einmal ... 

Erste Angebote wurden gesichtet. In die engere Wahl kamen Hallberg 
Rassy, Asmus Hanseaten, Nordborgs, Scalare, letztere für uns 
unerschwinglich – und dann sahen wir ein gelbes Boot mit gefälligen 
Linien, solide und stark ausschauend – mein „Segelpapa“ Helmut 
begleitend bei der Suche war sogleich angetan: „das sieht nach einem 
Eignerpaar aus, das etwas von Booten versteht“. 

Also, erster telefonischer Kontakt, die Hatecke Hornet 32 war noch zu 
haben, der Gesprächsverlauf war sehr angenehm und zielgerichtet auf 
beiden Seiten. Wir trafen uns, sahen das Boot an, wurden uns bald 
einig. 

Der geplante KauŌermin im März 2018 wurde im letzten Moment 
abgesagt. „Wir können noch nicht verkaufen. Das tut uns sehr leid, 
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aber wir können uns von unserem Boot einfach noch nicht trennen!“ 
Dass Dirk und Helga sich erst 3 Jahre später von ihrer geliebten HEIN 
MÜCK trennten, verstanden wir nur zu gut. Es hingen für sie so viele 
Erinnerungen an ihrem Boot und unsere Rentner-Zeit war eh noch 
nicht angebrochen. Daher versprachen wir in Kontakt zu bleiben und 
erhielten das Hanseaten Ehrenwort, dass wir zu gegebener Zeit das 
Vorkaufsrecht häƩen, wenn wir uns bis dahin nicht für ein anderes 
Schiff entschieden. Wir blieben in Kontakt. 

Im Juli 2020 wollten wir unsere Freunde Riki und MarƟn Finkbeiner 
vom Ammersee mit ihrer Tochter Kira zum Start ihrer Weltumseglung 
von Delfzijl aus ein Stück mit unserem Boot vom Ammersee, einem 
Waarschip 660, begleiten. Das hieß: Boot aus dem See kranen, nach 
Delfzijl trailern, dort aufriggen und all das, was ein getrailertes Boot so 
erfordert – x-mal gemacht. 

Da wir gerne Bordräder mitnehmen wollten, haben wir Dirk 
angerufen und gefragt, ob er uns seine Falträder von HEIN MÜCK für 3 
Wochen leihen würde- er sagte sofort JA. Und dann kam am nächsten 
Morgen nach Absprache mit Helga ein Rückruf mit der freudigen 
Überraschung: „Begleitet doch eure Freunde mit HEIN Mück schon ab 
Hamburg, dann könnt ihr euch das ganze Theater mit aus-/einkranen, 
trailern usw. sparen und HEIN MÜCK gleich unter echten Bedingungen 
kennenlernen, quasi eine lange Probefahrt machen.“ Was für ein 
großherziges Angebot! Wir nahmen uns eine (schlaflose) Nacht Zeit. 
Das Angebot haƩe uns überwälƟgt. 

Am nächsten Morgen gleich mal zu ZeƩel und SƟŌ gegriffen – was 
bedeutet das mit den Dreien gleich von Hamburg aus zu starten? Wie 
kriegen wir das früher organisiert? 
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Alles neu planen, Urlaub neu beantragen, wir haƩen nun wegen der 
neuen SituaƟon nur 48 Stunden Zeit hier alles klarzumachen, 
einzukaufen, MarƟns Papa als Miƞahrer mit nach HH zu chauffieren, 
in den SCOe zu fahren, HEIN MÜCK aus der Halle zu holen, nach 
Wedel zu tuckern, aufzuriggen, Segel einzuziehen, das ganze 
Programm eben, um pünktlich die IVALU in BrunsbüƩel zu treffen. 

Es hat alles gepasst – aber auch nur weil viele im SCOe (und Freunde 
vom ESV) tatkräŌig und wie selbstverständlich mitgeholfen haben. 

Ein Zitat aus MarƟns lesenswertem Blog (www.ahoi.blog) zu dieser 
SituaƟon damals: 

„Aber kein Problem, wenn man so großarƟge Hanseaten wie Dirk, 
Axel, Christa, Peter und Heinz (Valet) zur Hilfe weiß. Mit gekonnten 
Handgriffen und filmreifem Hamburger Schnack steht HEIN MÜCK im 
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Nu auf der Sliprampe: Nu warten wir noch op de Tide und dann 
swimmt der Kahn“. 

Der Besuch der Weltumsegler-Yacht IVALU (MarƟn war von 2010 bis 
2013 mit ihr schon mal um die Welt 
unterwegs) am SCOe Schlengel war ja 
auch nicht von schlechten Eltern. 

Spätestens jetzt war uns klar, dass wir 
uns unbedingt um die Aufnahme im 
SCOe bewerben wollten, obwohl wir in 
den Vorjahren im ESV schon einige 
gute Kontakte über den FKY 
(www.Ņy.org ) geknüpŌ haƩen. 

HEIN MÜCK konnten wir nun ausgiebig 
auf der Elbe und Nordsee (Helgoland, 
Borkum, Staande Mastroute, zurück 
nach Borkum und durchs WaƩenmeer 
nach Norderney) kennenlernen. 
FabelhaŌ! 

Danke Helga und Dirk. Danke für Eure BereitschaŌ, Euch auf uns 
Südländer einzulassen und uns Euer Vertrauen zu schenken! 

Es fehlte nur noch der endgülƟge Kauf (April 2021) – schon im 
Blinkfüer 7/2020 wurden unsere Aufnahmeanträge veröffentlicht. 

Nun sind wir schon über 4 Jahre im SCOe – das Erstgespräch mit 
Petrus am Mastenkran im Hamburger Yachthafen war erfrischend 
und erfreulich gradlinig – hanseaƟsch halt. 
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Wir haben von Anfang an immer Hilfe erfahren, wenn wir in Hamburg 
sind, Petrus, Dirk, Peter, Arne, Torsten, Kai, Gucki, Nils, 2 x Horst, 
Rudi, Uta und Joschi, Sabine und Marcus, Arne, Sam und Ilona, Jan, 
Ole, Jörg, Ingrid und Klaus, Dorothea und Uwe, Jessica und Hinnerk, 
noch ein Uwe, Wibke, Sadia und Sascha, Thomas, Stefan, Peter und 
Reni, Klaus, Olaf, Max, KrisƟna und Frank, Volker, Ralph und … es gibt 
im Club so viele - auch wenn ich nicht alle nennen kann, die uns 
immer wieder tatkräŌig und wie selbstverständlich helfen. Das wissen 
wir sehr dankbar zu schätzen. Was wären wir ohne Euch erfahrene 
Slipcrews. 
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Der Weg vom Ammersee nach Hamburg 
zu HEIN MÜCK ist schon ein gutes Stück 
Weg, der SCOe wird dabei immer mehr 
zum Heimathafen – wir fühlen uns 
unglaublich wohl. Danke Euch allen. 
Unseren SCOe Stander fahren wir mit 
Stolz, auch auf dem Ammersee. 

Ludger Eickmann 

22. August 2024 
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                   Sommertour der Möwe 

Für uns startete die Sommertour in Eckernförde am 22. Juli 
zusammen mit der Teufelsbrück und der Nordwest, dem Dickschiff, 
mit dem der ehemalige KuƩerführer der T die Sommertour 
größtenteils begleitete.  
Die Möwe haƩen wir zwei Wochen zuvor aus Wedel überführt, jetzt 
sollte es losgehen einmal rund Fyn. 
Jesper, der ehe-
malige KuƩerführer 
der Möwe, sprang 
neƩerweise am 
ersten Tag für mich 
ein, da ich kurz vor 
der Tour krank 
wurde und nach-
kommen musste. 
Zunächst ging es in 
den nicht so 
schönen Yachthafen 
von Olpenitz, wo 
man unter anderem mich eingesammelte. Für drei unserer Crew 
begann so die erste Sommertour auf der Möwe. 
Am nächsten Morgen segelten wir dann endlich nach Dänemark. Mit 
5 Beaufort raumschots,  gereffetem Groß, Fock, Sonnenschein und 
beeindruckender Welle landeten wir in Marstal. Die T entschied sich 
kurzfrisƟg aufgrund der Windvorhersage nördlicher zu segeln. 
In Marstal trafen wir die beiden anderen KuƩer: Kersten Miles und 
Elmsfuer. Das WeƩer war perfekt zum Baden und der Abend wurde 
mit den anderen Crews verbracht. 
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Am nächsten Tag segelten wir dann, nach einem Flautentreiben im 
Fahrwasser vor Marstal, mit achterlichem Wind und Ausbäumer an 
Rudkøbing vobei und kamen nach  Troense. Die T und Nordwest 
sƟeßen hier wieder zu uns.  

Das erste Mal waren wir vier KuƩer auf einem Haufen. Ein seltener 
Anblick, an den von uns kaum jemand gewöhnt war. Mit so vielen 
Menschen die Abende zu verbringen und beim Segeln oŌ drei weitere 
KuƩer um sich zu haben, ist ein tolles GemeinschaŌsgefühl. Die 
Absprachen unter den KuƩern wurden dadurch natürlich auch 
komplizierter, doch haben wir auch das meist gut klären können.  
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Der nächste Tag war dann nach so viel Sonne einmal grau und 
regnerisch. Mit achterlichen 3 bis 4 Beaufort ging es nach Nyborg. Der 
trockene GemeinschaŌsraum war dort sehr willkommen und wurde 
mit Ölzeug, feuchten Seekarten oder auch der ein oder anderen 
nassen KlamoƩe, wo das Ölzeug nicht mehr ganz so dicht gewesen 
war, gefüllt. Es gab Milchreis zum Abendbrot und der Regen hörte 
rechtzeiƟg zum Schlafengehen auf.  
Die T entschied sich spontan wegen vorhergesagten 1 bis 2 Beaufort 
um 5 Uhr morgens Richtung Kerteminde loszusegeln. Wirklich leise 
waren sie beim Ablegen aber nicht, und so wurde auch von den 
anderen KuƩern der ein oder andere wach. Für uns restliche drei 
KuƩer ging es ein paar Stunden später los. Der Wind frischte kurz vor 
Kerteminde auf und auch die Sonne schien wieder.  
Hier verbrachten wir dann den ersten und einzigen Hafentag der Tour, 
da am nächsten Tag 7 Beaufort wehten. Es wurde gebadet, Eis und 
Hotdog gegessen, Meeresleuchten beobachtet und ausgeschlafen. 
Einige haƩen sich eine Erkältung eingeholt, weshalb einen Tag nichts 
tun eine gute Pause war. 
Hier kamen zwei weitere Neue dazu, während für ein Crewmitglied 
die Sommertour zu Ende war. Zu zehnt startete die zweite Woche, 
und da die Elms und KM meist nur mit jeweils 5 Leuten unterwegs 
war, wurde zum Schlafen ausgestaut. Die HängemaƩe, die wir 
zwischen die Masten hängten, wurde ein beliebter Schlafplatz.  
RelaƟv spontan entschieden wir uns am nächsten Tag nach Endelave 
zu segeln. Mit einem Anlieger, genug Kantengewicht bei so vielen 
Leuten und 4 Beaufort ging es nach Norden an die Spitze Fyns. Von da 
aus, mit immer weiter abnehmenden Wind, kreuzten wir in Richtung 
der Insel. Es war einer der längsten Tage auf dem Wasser, und wir 
bekamen nur noch wenige Meilen enƞernt von Endelave die 
Nachricht, dass der Hafen voll sei. Die Nordwest konnte zum Glück mit 
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dem Hafenmeister reden 
und uns Plätze 
organisieren, sodass die 
Notlösung zu ankern 
wieder verworfen 
wurde.  
Am nächsten Tag 
konnten wir um 9.00 Uhr 
morgens das große 
Hafenflüchten beob-
achten und während wir 
noch frühstückten, füllte 
sich der Hafen schon 
wieder mit Neuan-
kömmlingen. Für uns 
ging es rüber nach 
Juelsminde und die erste 
Badeparty vor Anker 
wurde veranstaltet. 
Von dort aus segelten wir dann durch den Snaevringen nach 
Middelfart. Hier kam uns ordentlich Strömung entgegen und ein 
Niederländer schleppte uns mit seinem Außenborder das letzte Stück. 
Ziemlich spät landeten wir in Middelfart und es wurden noch schnell 
Pfannkuchen gemacht.  
Auch hier ging und kam jeweils ein Crewmitglied. Die Elms und KM 
haƩen immer wieder Probleme genug Leute zum Segeln zu haben 
und wir unterstützen sie, indem die Möwe und T Leute abgaben. 
Über Bågø, mit einem vollen Hafen, in dem wir uns noch mit in eine 
Box quetschten durŌen, ging es nach Dyvig. Obwohl es schon 
dämmerte, musste die Badeinsel mit Rutsche und Trampolin aus-
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probiert werden. 
Wegen der Flaute am nächsten Tag, wurden wir zu viert in den 
Schlepp von der Nordwest genommen und es ging nach Sonderborg. 
Wir landeten miƩags und der restliche Tag wurde für die Bilgewäsche 
genutzt.  
So langsam war zu spüren, dass die Tour sich dem Ende zuneigte. Vier 
Crewmitglieder gingen und ab jetzt waren wir nur noch zu fünŌ. 
Mit viel Wind und Welle segelten wir nach Søby und von da aus, mit 
einer Badepause, nach Bagenkop.  
Hier trennten sich dann unsere Wege. Die T haƩe noch ein paar Tage 
in der dänischen Südsee geplant und die Elms wollte noch weitere 
drei Woche unterwegs zu sein.  

Wir wollten unsere neuen 
PosiƟonslichter endlich 
einmal ausprobieren und 
eine Sonnenaufgangstour 
segeln. Um 3 Uhr nachts 
klingelte der Wecker. 
Während einige von den 
anderen KuƩern gerade erst 
schlafen gingen, machten 
wir die Leinen los. Mit 
einem Anlieger ging es 
Richtung Kielerförde und 
wir bekamen einen 
perfekter Sonnenaufgang zu 
sehen.  
Die KM kam abends 
ebenfalls in Kiel an und 
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zusammen wurden wir durch den NOK geschleppt.  
In BrunsbüƩel stand der Wind mit 5 Beaufort und kräŌigen Böen 
direkt auf die Schleuse. Wir wurden glücklicherweise in und aus der 
Schleuse geschleppt und segelten erst nur unter Fock, später mit dem 
Besen, und bis zu 9 Knoten Speed nach Wedel.  
So landeten wir nach drei Wochen wieder in Hamburg. 

Es war eine schöne Tour, mit 
gutem WeƩer und jeder 
Menge toller anderer KuƩer-
segler*innen. Ich habe mich 
gefreut, dass wir so viele 
Neue mitnehmen durŌen 
und, dass alle älteren sie 

aufgenommen und ihre 
Erfahrung weitergeben haben. 
Es war schön zu sehen, wie sie 
langsam in das KuƩerleben 
hinein-wachsen. Hoffentlich 
bleiben sie dabei :)  
Geschrieben von Edda 
Falkenberg 
Fotos wurden von den Crews der 
Teufelsbrück, Elmsfuer, Kersten 
Miles und Möwe gemacht 
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Mien Plünnenkrüzer ...  

Erstmals erschienen in der "Tröte", Vereinszeitung des Husumer Segelverein. 
Wir drucken ihn mit freundlicher Erlaubnis im Original-Layout ab. 
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Wir haben unser super neƩes und erstaunliches SCOe-Senioren-
Ehepaar gerade in Dyvig getroffen. Beide sind bester Laune, kleƩern 
munter über den nicht vorhandenen Seezaun und andere Tampen, 
von denen es ja, wie man sieht, ziemlich viele gibt. 

Ich glaube Bernd und Barbie segeln den letzten wirklich authenƟschen 
Jollenkeuzer.         Hanne 

         Treffen in der Dyvig 
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        Sharpie-Euro 2024 in Schwerin  

Schwerin ist eine Reise wert, und dass nicht erst, seit vor kurzem das 
Residenzensemble zum Weltkulturerbe ausgezeichnet worden ist! 
Und wir standen für eine Woche mit unseren Zelten und Bulli´s 
miƩendrin!   

Aber der Reihe nach: im vierjährlichen Wechsel findet die Sharpie-
Euro in Deutschland staƩ, und 2024 der Schweriner Seglerverein von 
1864 durchführender Verein. Das Clubgelände liegt in Sichtweite des 
Schlosses, und da das Clubgelände nicht sehr groß ist, war die große 
Grünfläche zwischen Marstall und Verein kurzerhand zum 
Campingplatz umgewidmet. Ein idealer Standort, da nicht nur der 
Club, sondern auch die City mit wenigen SchriƩen erreichbar war. Da 
Klaus noch immer in Pforzheim wohnt, und daher die Möglichkeiten 
zum gemeinsamen Training überschaubar sind, war unsere einzige 
Möglichkeit in 2024 das Wochenende der German Open in Steinhude 
im Juni. Dort hat es ordentlich geweht, und wir waren mit dem 
mühsam erkämpŌen 3. Platz sehr zufrieden. Als weiteres Ergebnis 
nahmen wir die Erkenntnis mit, dass unsere beste Fock (auch schon 
von 2016) am Achterliek bei Wind doch ziemlich klappert. Hier war 
Handlungsbedarf! Da Klaus aber auch zum Segelbauen kaum noch 
kommt, trafen wir uns erst am Freitag vor der Abreise nach Schwerin 
bei Clownsails. Klaus machte die Fock durch zwei kleine Abnäher 
wieder etwas frischer, und ich nutzte die Gelegenheit, meine 
Hängehose etwas umzubauen. Bisher drückten die Verstärkungen 
nach längerem Ausreiten immer in die Kniekehlen. Daher kürzte ich 
die Hose etwas. Am Sonnabend ging es dann mit Sharpie hinten dran 
nach Schwerin. Gemessen an anderen Austragungsorten wie England 
oder Portugal geradezu ein Heimspiel! Als wir ankamen haƩen wir auf 
dem Zeltplatz noch fast freie Wahl, aber im Laufe des Tages füllte er 
sich schnell. Außer den 25 Sharpies segelten noch 40 Korsare ihre 
IDM, so dass die Wiese schnell zu klein wurde. Sehr trickreich war es, 
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die Heringe der Zelte in den Boden zu bekommen, da hier eine 5cm 
Schicht MuƩerboden auf einem sehr harten Untergrund wenig Halt 
bot. Wir haƩen unseren 3x3m-Pavillion mit, um den wir unsere 
Wagenburg bauten. Die beiden anderen Seiten säumten Tobi und 
Rike mit Sascha mit ihren UnterkünŌen. Hier haben wir gefrühstückt 
und nach dem Segeln ein Käffchen genommen, wenn nicht gerade 
etwas offizielles anstand. Die Wiedersehensfreude mit den alten 

Bekannten aus England und den Niederlanden war groß! Wir konnten 
es ruhig angehen lassen, da die erste Weƪahrt erst am Dienstag 
angesetzt war. So haƩen wir Zeit, den See sowie auch die Stadt etwas 
zu erkunden. Die Stadt haƩe sich sehr verändert zu meiner Erinnerung 
von vor etwa 20 Jahren, als ich hier zur 20er-MeisterschaŌ war. Der 
See allerdings ist noch der Alte! Beim Probeschlag war es sehr 
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leichtwindig, und das war auch die Vorhersage für den ersten 
WeƪahrƩag. Mit knapp 200 Kilo Crewgewicht zählen wir nicht zu den 
Leichtgewichten, konnten aber dennoch mit einem 3. und einem 2. 
Platz den ersten Tag erfolgreich beenden. Favoriten mit zwei ersten 
Plätzen waren Tom und Jeroen, zwei Holländer, die schon viele Titel 
gesammelt haben und mit ihren je 70 Kilo bei dem Leichtwind gut 
lachen haƩen! Mit ebenfalls je einem 2. und 3. waren die Gibbs-
Brüder am Dienstagabend mit uns punktgleich auf Platz 3. Am Abend 
wurde zur Eröffnungsfeier gegrillt. Den MiƩwoch begannen wir bei 
wieder leichten Winden mit einem etwas frusƟerenden 6., dem dann 
aber ein 1. Platz folgte. Damit war die SƟmmung dann wieder 
gereƩet. Dieser Erste wurde nicht nur von uns, sondern auch von 
unseren persönlichen Supportern, der Familie Wussow, bejubelt. 
Steffen Wussow, ebenfalls ein Außenposten des SCOe, hat auf dem 
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Schweriner See ein von seinem Vater noch zu DDR-Zeiten selbst 
gebautes Holzmotorboot, das „osƩypisch“ einen Wasserliegeplatz in 
einem Schuppen hat. Die Wussow´s machten in der Woche Urlaub in 
Schwerin und feuerten uns vom Wasser aus an. Am Abend sƟeg dann 
die legendäre „Pancake-Party“ der Holländer: es gab Pfannkuchen 
saƩ, je nach Geschmack mit süß (Marmelade, Apfel, Zimt und Zucker) 
oder pikant (mit Speck), die von den holländischen Crew´s auf deren 
Campingkochern gebraten wurden! Lecker! Vorher haƩe ich aber 
glücklicher Weise Zeit, mit Steffen auf seinem Motorboot eine 
ausgedehnte Rundfahrt über diverse an den Schweriner See 
angrenzende andere Seen zu unternehmen. Dank fachkundiger 
Führung erfuhr ich so manche Anekdote, und über einen kleinen 
Kanal gelangten wir schließlich in den Außensee. Von dort ging es 
zurück auf den Innensee und mit Rauschefahrt zu den Pancoken.  
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Donnerstag bescherte uns mit einem 1. und dann einem 8. Platz sehr 
unterschiedliche Bedingungen. Die Wolken sorgten für viel 
Abwechslung bei der Windrichtung, und wir waren nicht immer auf 
der richƟgen Seite dabei! Abends haben wir gegrillt und uns gestärkt, 
da für Freitag und Sonnabend deutlich mehr wind angesagt war. 

Freitagmorgen waren einige weiße Schaumkronen auf dem Wasser zu 
sehen, und nicht alle Crews fuhren raus zum Start. Bekanntermaßen 
sind Sharpies ja sehr kenterfreudig, und da waren sich einige ihrer 
Sache nicht so sicher. War vielleicht ganz schlau, denn nur einem 
gekentertem Sharpie standen an diesem Tag gleich eine ganze Reihe 
umgefallener Korsare gegenüber! Wir waren in unserem Element und 
kamen mit den Bedingungen ganz gut zurecht und landeten zweimal 
auf dem 3.Platz, woraus sich auch in der Gesamtwertung Platz drei 
ergab. Die Leichtwindexperten, die am Beginn der Woche sogleich die 
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deutliche Führung übernommen haƩen, sammelten an diesem Tag 
Punkte mit Platz 6 und 8. 

Nach einem gemütlichen Abend in Schwerin mit Abschlussbierchen 
auf dem Zeltplatz erwachten wir Sonnabend ganz entspannt. Genau 
so machten wir uns auch auf den Weg auf´s Wasser: der 3. war 
komfortabel nach hinten abgesichert, der Vierte weit hinter uns, so 
dass wir nicht mehr so leicht vom Podium verdrängt werden konnten. 
Ein Engländer bemerkte noch: ihr seid ja Ɵefentspannt: die 
Konkurrenten sind schon seit 
einer halben Stunde auf dem 
Wasser, und bei Euch ist 
noch die Plane auf dem 
Schiff! Vielleicht war es diese 
entspannte SƟmmung, die 
uns zusammen mit dem 
kräŌigen Wind beflügelte. 
Jedenfalls schlossen wir 
Weƪahrt Nr. 9 mit einem 1. 
Platz und die letzte 
Weƪahrt auf Rang 2 ab. Da 
es ab der 9. Weƪahrt einen 
zweiten Streicher gab, 
konnten wir sowohl unseren 
6. als auch unseren 8. 
streichen. Wir konnten es 
kaum glauben, aber als dann 
die erste Liste zu sehen war 
wurde auch uns klar: wir 
haƩen es nach 2011 und 
damit nach 13 Jahren 
tatsächlich noch einmal ganz 
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oben auf´s Treppchen geschaŏ. Von allen Seiten hagelte es 
GratulaƟonen! Es war denkbar knapp, denn nur ein einziger Punkt 
trennte uns vom Zweiten.  

Nach der Preisverteilung kam 
es wie es kommen musste: 
unsere freundlichen Mitbe-
werber führten uns auf den 
Steg und wir flogen im hohen 
Bogen in den Schweriner See, 
wie es sich für Meister gehört. 
Nach einem sƟlvollen 
Abendessen im Vereinshaus 
des Schweriner Segler-Vereins 
mit leckerem BuffeƩ saßen 
wir noch lange zusammen und 
feierten. 

Am Sonntag hieß es dann 
Abschied nehmen, und da wir 
fast alle anderen Crews schon 
recht lange kennen, ist das ein 
langes Procedere. Es zeigt 
aber deutlich den sehr 
herzlichen Umgang mitein-
ander in der Klasse!  

Mein persönliches Highlight 
der Woche war, dass mich 
Fina, die Tochter von Baffi und 
Steffen, nachdem sie nach 
meinem Alter gefragt haƩe 
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und ich sie bat es zu schätzen, nach kurzem Nachdenken sehr 
besƟmmt „vierzig“ sagte. Als Steffen (Geburtsjahr 1970) dann 
irgendeine unsachliche Bemerkung machte, herrschte sie ihn an: 
„nein, Petrus ist doch nicht älter als Du, Papa!“ Noch Fragen?.... 

Petrus 
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Am Freitag den 30. August fand in diesem Jahr unser Sommer-Grillen 
staƩ. Recht spät im Sommer, weil die Schul-Sommerferien in diesem 
Jahr so spät waren. Aber das WeƩer war sehr gut! Eigentlich fast zu 
heiß zum Grillen. 

 

 

Als ich um kurz vor 18.00 Uhr ins Grillzelt kam, waren ein paar Oldies 
schon fast ferƟg mit ihrem Grillen:) Aber die meisten trudelten jetzt 
erst langsam ein und es wurde ein fröhlicher Abend, alle haƩen sich 
eine Menge zu erzählen. So gingen die „Jüngeren“ dann auch eher 
erst spät wieder an Bord. 

             Uta und Sabine 

 

Sommergrillen 



 Blinkfüer 5/2024 29 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

30 Blinkfüer 5/2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 Blinkfüer 5/2024 31 

 

Am Tag nach dem Sommergrillen...  

Am Sonnabend nach dem neƩen Sommergrillen im Yachthafen 
scheint die Sonne bei 21° und strahlend blauem Himmel. Also fahre 
ich nicht sofort nach Hause, sondern hole mir von Sven Nagel den 
Schlüssel für eines seiner Leihräder. 
Wir waren vor einigen Jahren im Obstgarten Haseldorf, da sollte der 
31.08. wohl das richƟge Datum für einen neuen Besuch sein.  Hin und 
zurück ca. 25 km - entspanntes Radfahren für Fußgänger wie mich.  

Also los: über das Sperrwerk 
der Wedeler Au rein in die 
Welt der Schafe. Die sind zum 
Ende der Saison völlig 
Ɵefenentspannt und 
ignorieren alle Zweibeiner, 
völlig egal, wie diese sich 
fortbewegen. 
 

Schon nach wenigen Minuten taucht hinterm Deich die erste 
Haltemöglichkeit auf – „Fährmannssand“, aber Kuchen und Kaffee 
kommen für mich erst auf dem Rückweg in Frage. 
Kurz danach lockt die NABU VogelstaƟon Wedeler Marsch, auch hier 
halte ich nicht an. Ich kann aber die StaƟon empfehlen, Marcus und 
ich haben sie schon 2 x besucht und wurden von den Mitarbeitern, 
Broschüren und Tafeln sehr gut informiert. 
Ganz nebenbei bin ich auch noch auf dem Planetenlehrpfad 
unterwegs und treffe meinen Lieblingsplaneten Pluto. Doch!! Für 
mich bleibt er ein Planet!  
Ich erreiche die Hetlinger Schanze, parke das Fahrrad und gehe an 
den Strand – herrlich! Niedrigwasser, es plätschert leise und ich 
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spaziere durchs Wasser bis zu den 
Strommasten und wieder zurück.  
Der nächste Stopp dann am Hafen 
Haseldorfer Binnenelbe. Hier ist einiges 
los, der Kiosk bietet Fischbrötchen, 
Currywurst und mehr, unter anderem 
CorneƩo Nuss, genau das richƟge für 
mich. 
Auf dem Rückweg zum Fahrrad sehe ich 
schon das erste Hinweisschild für den 
Obstgarten, der  gegenüber des Hafens 
liegt. Als mir die ersten erfolgreichen 
Obstsammler entgegen kommen, wird 
mir klar, dass meine Ernte wohl nicht 
sehr doll sein wird – alle tragen einen 
langen Stock mit sich, und tatsächlich sollte man so ein Gerät 
mitnehmen, wenn man wirklich erfolgreich ernten will. UND 
Mückenspray! Es duŌet herrlich nach Obst, auch nach schon leicht 
angefaultem und das mögen die Mücken, dazu noch etwas 
Menschenblut und  jede Mücke fühlt sich wie im Paradies!  
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Ein paar Äpfel kann ich dann doch mitnehmen, zwei von einem 
mitleidigem Stockbesitzer, der sie aus hoher Höhe herunterholt: 
„Nimm mal mit, die anderen schmecken doch noch gar nicht“ An den 
Bäumen hängen kleine Schildchen mit dem Namen der Sorte und der 

Zeit der Reife. Mit 
gespitzten Ohren bekomme 
ich dann noch mit, dass es 
wohl auch einen Plan gibt, in 
dem alle Infos genau 
aufgezeigt sind. Aber ich bin 
zufrieden mit meiner Beute 
und begebe mich auf den 
direkten Heimweg.  

Sabine 
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BiƩe schickt Eure Lösung bis Dienstag 8. Oktober 2024 an eins der beiden  
Blinkfüer-Posƞächer: blinkfuerscoe@gmail.com oder blinkfuer@scoe.de 
oder per Telefon oder Post an Uta oder Marcus, siehe Impressum.  
Die Auflösung gibt es auf der Oktoberversammlung und im nächsten 
Blinkfüer. Der Preis für die richƟge Lösung ist eine Tafel Schokolade, die 
auf der Monatsversammlung überreicht wird.  
                            Uta und Marcus  

Auflösung vom letzten Blinkfüer: 

Das war natürlich... 

Hallig Hooge! 

 

Gewusst hat das diesmal 

Jan Petersen. 

Bilderrätsel 

Was sehen wir hier? 
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